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Kinder- und Jugendtheater
AusserWeihnachtsmärchen
steht vielerorts nichts auf dem
Programm. Kultur

EmmanuelMacron
Der französische Präsident
denkt trotz Regierungssturz
nicht an Rücktritt. Ausland

ANZEIGE

Salzkorn
Bald soll der Deal vorliegen, mit dem
die Schweiz ihr Verhältnis zur EU er-
neuern will. Wird er, wie schon das Rah-
menabkommen, schliesslich platzen?
Im Sinne einer sich selbst erfüllenden
Prophezeiung? Bedenkenträger aus al-
len möglichen Ecken kommen jedenfalls
schon jetzt zum Schluss: Der Deal – als
Ganzes noch nicht mal bekannt – ist
innenpolitisch chancenlos. Gründe
finden sich immer, und sind sie noch
so fadenscheinig. Das ist die Strategie
«madigmachen».

Und natürlich will das Parlament,
ehe es sich dazu äussert, erst noch ganz
grundsätzliche Fragen geklärt haben:
Was ist derMensch?Woher kommen
wir?Wohin gehen wir? Schon zeichnet
sich die Bildung einer vorberatenden
Kommission unter der Leitung von
Mitte-Präsident Gerhard Pfister ab.
Einflussreicher ist aber wohl die Kom-
mission «Der Fünfer und dasWeggli»,
deren begehrter Vorsitz noch strittig ist.
Sie will verhindern, dass sich die EU
amEnde erdreistet, uns dasWeggli zu
entreissen. Nein, nicht auch den Fünfer,
nur dasWeggli. U.B.

Bundesbern gibt
grünes Licht für Rhesi
Hochwasserschutz Das Bundesparla-
ment hat das Rheinbauprojekt Rhesi
abgesegnet:NachdemNationalrat sag-
te am Donnerstag auch der Ständerat
Ja zumGrossvorhaben. Österreich hat
dem Milliardenprojekt bereits zuge-
stimmt. Der Ständerat fügte dem
Alpenrhein-Gesetz eine neue Bestim-
mung hinzu, die den künftigen Unter-
halt desRheinsbetrifft.DiehöhereAb-
flusskapazität, die der Fluss durch das
Rhesi-Projekt erhält, soll inZukunftmit
regelmässigemAusbaggernexplizit er-
halten bleiben. Für diese «Geschiebe-
entnahmen»sollenkeine zusätzlichen
Bewilligungen nötig sein. Damit will
der Ständerat verhindern, dass diese
Ausbaggerungen für längereZeit juris-
tisch blockiert werden und der Rhein
dadurchanFassungsvermögenverliert.
Baustart für das Rhesi-Projekt ist frü-
hestens im Jahr 2027. (av) Ostschweiz

Beznau-Ende steht: Jetzt geht es
um AKW Gösgen und Leibstadt
Noch bis 2033 soll BeznauAtomstrom liefern. Das Aus versetzt der politischenDebatte neue Impulse.

Benjamin Rosch, Christoph Bernet

Nocheinmal Investitionen inderHöhe
von 350 Millionen Franken lässt sich
der Stromkonzern Axpo einenWeiter-
betriebdesderzeit ältestenAtomkraft-
werks der Welt kosten. 2033 ist aber
Schluss:DanngehtdasAKWvomNetz.
Dies ist dasErgebnis einer Studie,wel-
che der Stromkonzern im Frühling in
Auftrag gegeben hatte. Der Entscheid
sei unumstösslich, sagt Axpo-CEO

Christoph Brand im Interview gegen-
über dieser Zeitung. Im Unterschied
zum Atomkraftwerk Mühleberg sei
nicht alleinedieWirtschaftlichkeit der
Grund für den nahendenRückbau.

DerEntscheidmarkiert einenMei-
lenstein in der Schweizer Energiepoli-
tik, wenn auch vorerst keinenWende-
punkt: Auch in dasAKWLeibstadtwill
Axpo rund eine Milliarde Franken in-
vestieren. Die Bedeutung von Beznau
fürdieSchweiz ist dennochgross. 1969

ans Netz gegangen, produzierten die
beidenReaktoren rund6Terawattstun-
denStrom,was rund7,9Prozentderge-
samten Stromproduktion beträgt.

Entsprechend durchmischt fallen
die Reaktionen der Politik auf die An-
kündigung des Badener Energiekon-
zerns aus. FürAufsehen sorgt unter an-
deremeineForderungausder SVP, die
bestehenden Atomkraftwerke in Gös-
genundLeibstadt auf eineLaufzeit von
bis zu 100 Jahren zu trimmen.

Die Augen richten sich aber auch auf
das Parlament, das in der laufenden
Wintersession den sogenannten Be-
schleunigungserlass berät.Mit diesem
soll derZubauderErneuerbarenvoran-
getriebenwerden – vor allemBürgerli-
che forcieren dabei ein Beschneiden
desVerbandsbeschwerderechts.Grüne
undGrünliberalehingegen feiertenden
gestrigen Tag: Der Atomausstieg der
Schweiz sei damit einen Schritt näher
gerückt. Schwerpunkt

Christian Arnold ist seit 35 Jahren Samichlaus in St.Gallen. Im Gespräch erzählt
er, wie sich seine Aufträge im Laufe der Jahre verändert haben und warum der
Brauch so schnell nicht aussterben wird. Ostschweiz Bild: Andrea Tina Stalder

Ein St.Galler Chlaus blickt in die Zukunft St.Gallen scheidet im
Schweizer Cup aus
Fussball Selbst Bellinzona aus der
Challenge League ist mittlerweile zu
stark für den formschwachen
FC St.Gallen. Im Cup-Achtelfinal
scheiterten die Ostschweizer aus der
Super League mit 0:1 am Unterklassi-
gen. Das Tor erzielte in der 55. Minute
CalebChukwuemekanacheinemKon-
ter. Die St.Galler leisteten sich imTes-
sin einen weiteren Fehltritt nach dem
starkenStart indie Saison.Vor allem in
derOffensivebliebviel zuvieles Stück-
werk, umdenAussenseiter zubodigen.
Das Beste aus St.Galler Sicht waren
noch die vielen Fans, die aus der Ost-
schweiz anreisten.AmSonntaggeht es
für den FC St.Gallen in der Super
League weiter mit dem Heimspiel
gegen den FCBasel. (dg) Sport

Klärendes Urteil zu
Geschlechtsänderung
Bundesgericht Noëmi (Name geän-
dert) ist 17 Jahre alt undmöchte ihrGe-
schlecht ändernundNoeheissen.Doch
ihreEltern sinddagegenundgeben ihr
ihre Ausweise nicht, die sie für den
GangzumZivilstandsamtbenötigt.Die
Familiensituation ist kompliziert: Die
Eltern sindgeschiedenunddieKinder-
schutzbehörde hat ihnen das Sorge-
recht genommen, da ihr Kind wegen
des Streits um die Geschlechtsände-
rung in eine suizidaleKrise geraten ist.
Seit 2022 können Teenager den Ge-
schlechtseintrag ab einem Alter von
16 Jahren selber ändern, wenn sie
urteilsfähig sind. Doch wer klärt die
Urteilsfähigkeit ab? Diese Frage hat
jetzt das Bundesgericht in einem Leit-
urteil beantwortet. (mau) Schweiz

küche bad wohnen
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